
Glanzuolles Bel Ganto,
heruorragender Ghorgesang

Eupen. - Dag war noch
einmal so recht etwae' nach
dem Hezen der Freunde
großartiger Gesangdarbie-
tungen, die es bei ung be-
kanntlidr in großer Anzahl
gibt. Gemeint ist der Gala'
Opernabend des Kgl. MGV
Mariendror am Sametag in
bis auf den letzten Platz
besetzten Saal des lüng-
lingshauses. Trotz mannig-
facher anderer VeranstalhrrF'
gen und der für hiesige
Verhältnisse nicht gerade
billigen . Eintrittspreiee
etrömten die Begucher in
Scharen herbei.

Niemand wird wohl seinen
Besuch bereut haben. Sowohl der
Marienchor unter der kompeten-
ten l€itung von Ferdinand Frings,
wie auch die griechische Soprani-

, stin Sonfa Theodoridu und der
flämische Bariton Camillo Meghor,
beide an der Kölner Oper ver-
pflichtet, boten großartige Lei-
stungen, die die Herzen eines
ieden Gesangliebhabers höher
schlagen ließen.

Ferdinand Frings hatte ein an-
spruchsvolles Programm für Soli-
sten und Chor zusammengestellt,
bei dem der $chwerpunkt auf
Verdi lag, mit Abstechem nach
Puccini, Wagner und Offenbach.
Gleich zu Beginn, im Studenten-
chor aus Hoffmanns Erzählungen
von Jacques Offenlach bewies der
Marienchor hohes künstlerisches
Niveau. Das Klangvolumen war
bunt und duftig, mit großer Sorg-
falt abschattiert. Man bewunderte
zartleuchtende Töne ebenso wie
kraftvolle Phrasierung, eine er-
staunliche Chorvirtuosität. 'Mit '

sparsamer Gestik'-aber per.sön-
licher Spannkraft hat Frings den
Chor fest im Griff. Er erzielt gute
Präzision 'und eine beweglic[e
Musikalität. Diese Eigenschaften
prägten alle Vorträge des Abends,
zudem gab es eine gut abge-
stimmte Koordination zwischen
Chor und Solisten.
. Camillo Meghor begann mit der
Arie des Dappertuto aus Hoff-
manns Erzählungen. Hier stand
ein versierter Opemsänger auf der
Bühne, dessen machtvolle wohl-
klingende Stimme und Kunst des
Vortrages begeisterten. Die Stim-
m€, an große Opembäürnen und
Singen mit Orchester gewöhnt,
klang zu Beginn stellenweise et-
was überspitzt, im weiteren Ver-
lauf des Abends iedoch modellier-
te der Sänger mit mehr verhalte-
ner Kraft.

Nach dem überaus lebhaft vor-
Betragenen Banditenchor Eviva,
beviam aus Verdis Ernani, brach-

ten Sonia Theodoridu und Camillo
lY_lgghor das herrliche Duett des
Gernront und der Violetta aus [a
Eav'ata. Die griechische Soprani-
stin verfügt über eine glanzvolle,
ärtrüclr-in den hohen Lagen äußerst
rvo_hlklingende Stimme.

.flberaus flexibel meistert sie,
dank ihrer vollendeten Technik,
fast spblend auch die schwierig-
sten Passagen. Die beiden Künstj
ler boten einen Höhepunkt brillan-
ten Chorgesangs.

Ndr dem gefühlvoll vorgetra-
genen Chor der lteuzfahrer aus
Die Lombarden von Verdi, wurde
der erste Teil mit Auszügen des
zweiten Aktes aus oDie Macht des
Schicksalso mit den beiden Soli-
sten und dem Chor (Arie der
Isnore, Chor der Mönche und
I.a Veqgine degl'Angeli) glanzvoll
besölossen: Beachtlich, wie Ferdi-
nand Frings für musikalische und
technische Einheit sorgte.

Im zweiten Teil bestach Camillo
Meghor mit der Arie des Daland
aus dem Fliegenden Holländer
von R. Wagner, während der
Marienchor den bekannten Matro-
senchor temperamentvoll vortrug.
Sonia Theodoridu erreichte mit
dem ausdrucksvollen Vortrag der
wunderschönen Arie der Liu aus
Puccinis Turandot einen der Hö-
hepunkte des Abends. Anschlie-
H hörte man den Pilgerchor
aus Verdis Die Lombarden, ehe
dann mit dem beliebten Chor der
Gefangenen, der Arie Dio di
giuda und dem Chor der Krieger
aus Nabuno Camillo Meghor und
der Marienchor den Abend in
festlk*rcm Glanz ausklingen lie-
ßen.

In den nicht endenwollenden
Appla,o wurden sehr zu Recht
Christicme Deneffe-Landresse von
der hiesigen Musikakademie und
hofessor Klaus Parwasser, Direk-
tor der Kölner Opernschule, für
ihre vorzügliche Klavierbegleitung
des Chors und der Solisten einbe-
zogen. Solisten, Begleiter und
Dirigent' wurden Blumen : über-
reicht. Der ovationsartige Beifall
wollte kein Ende nehmen, bis
Solisten und Chor eine Zugabe
brachten.

Ein weiterer PlusPunkt: um
22.30 LJhr war der Abend zu
Ende, so da8 den Zuhörern nicht
zuviel zugemutet wurde.

Zu Beginn des Abends hatte
Marienchor-Präsident JosePh
Kockartz die Gäste begrüßt (unter
ihnen Bürgermeister-Senator
Evers, die Minister Fagnoul und
Maraite, Dechant Geelen, Pastor
Evertz, DiözesanhauPinsPektor
W. Brült und Dienststellen-Leiter
H. Lennertz) und die Mitwirken-
den des Abends kurz vorgestellt.
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